
  

Bezirksfeuerwehrverband  
Oberbayern e.V. 
Die InteressenDie InteressenDie InteressenDie Interessen---- und Fachvertretung der Feuerwehren in Oberbayern und Fachvertretung der Feuerwehren in Oberbayern und Fachvertretung der Feuerwehren in Oberbayern und Fachvertretung der Feuerwehren in Oberbayern    

(1) Einzelberatung und -betreuung durch psychosoziale Fachkräfte der PSNV-Feuerwehr mit Zeugnisverweigerungsrecht nach STPO § 53 
(z.B. Ärzte, Seelsorger, psychologische Psychotherapeuten)

Hinweis: Dieses Ablaufschema ist immer dann anzuwenden, wenn im Feuerwehrdienst ein Unfall bzw. eine Verletzung eintritt, welche(r) es
erfordern, dass der/die Feuerwehrdienstleistende medizinisch versorgt wird. 
Es versteht sich von selbst, dass an einer Einsatzstelle für alle außer den Einsatzleiter Schweigepflicht herrscht und keinerlei Fotos, Videos, 
SMS etc. weitergeleitet werden. Insbesondere bei verletzten oder getöteten Feuerwehrdienstleistenden werden Hinterbliebene/Angehörige 
immer durch offizielle Stellen informiert!

Diese Ablaufschema wurde mit Unterstützung des Fachbereich 8 Arbeitskreis 1"Feuerwehrseelsorge“ erstellt.

12.03.2012

Ablaufschema Unfallmeldung
bei der Feuerwehr

SOFORTIGE MELDUNG 
das „Feuerwehrdienst-
leistender verunfallt ist“

an
ILS / FEZ

VERANTWORTLICHEN 
EINSATZLEITER

unterstützen, beraten, 
bei Bedarf ablösen

(1)

KOLLEGEN /
BETROFFENE
an Einsatzstelle 

informieren und bei 
Bedarf ablösen

ANDERE BETEILIGTE 
(andere anwesende 
Organisationen) an 

Einsatzstelle informieren 
und bei Bedarf ablösen

ILS / FEZ 
informiert nach 

genauerer Lage und 

Kenntnissen bei 

KOMMANDANT / 
STELLVERTRETER 

per Alarm, Telefon etc. 
alarmieren

- LEICHTE VERLETZUNG

KBR / KBI / KBM
per Email informieren

- ABTRANSPORT / TOD

KBR / KBI / KBM
sofort per Alarm, Telefon 

alarmieren

ABTRANSPORT 
durch RD oder TOD

Meldung an

PSNV – Feuerwehr 
alarmieren/
verständigen

INFORMATION AN 
HINTERBLIEBENE / ANGEHÖRIGE

gemeinsam durch

- Kommandant / Stellvertreter
- PSNV – Feuerwehr

- persönlich bekannte Einsatzkraft
- nach Rücksprache mit der Polizei 

UNFALLANZEIGE (KUVB)
mit dem Hinweis auf Unfall im 

Feuerwehrdienst nach Einrücken

- bei TOD sofort per Email/Fax
- bei UNFALL innerhalb 3 Tage

(2fach über Gemeinde!)

UNFALLANZEIGE (KUVB)
nach Einrücken auch an

- Sicherheits-Fachkraft und 
Betriebsarzt der Gemeinde,
- die Gemeinde selbst,
- dem KBR, KBI, KBM

- Kopie Feuerwehrdienstleistenden

erstellt
unterstützt

Verletzung / Unfall eines 
Feuerwehrdienstleistenden

Auch nach Einsatzende 
Informationswege für 

Einsatznachsorge, Totenwache, 
Trauerfeier, Beerdigung, etc. und 
strukturiertem Einsatzabschluss 

(Demobilisation, Defusing) anbieten

 Fachbereich 8, Arbeitskreis 2 
First Responder, Sozial- und 
Gesundheitswesen 
 
Stefan Deschermeier 
 
first-responder@bfv-obb.de 

Verantwortung: Feuerwehr

Verantwortung: ILS/FEZ

Medizinische 
Versorgung

Schwerer Unfall 
oder Tod eines 
Feuerwehr-

dienstleistenden

IMMER


